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SELBSTÄNDIGE EVANGELISCH-LUTHERISCHE KIRCHE – SELK 
Kirchengemeinde:      
Visitation:      
Pfarrbezirk:           Kirchenbezirk:  FORMDROPDOWN 

	5.    Gemeindeleitung

5.1  Kirchenvorstand – Gemeindeversammlung 

	Gemeindebericht


1. Wie setzt sich der Kirchenvorstand zusammen?
	Name, Vorname
	Alter
	Beruf
	Mitglied im KV seit


	

	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     

	     
	     
	     
	     


2. Wie oft finden  Kirchenvorstandssitzungen im Laufe eines Jahres statt?
     
2.1. Bei mehreren Gemeinden im Pfarrbezirk: Wie viele gemeinsame Sitzungen finden im Jahr statt?
     
2.2. Gibt es besondere Schwierigkeiten bzw. Problemstellungen in Zusammensetzung und Tätigkeit des  Kirchenvorstandes? 
     
3. Mit welchen Schwerpunktthemen hat sich der Kirchenvorstand in den letzten drei Jahren beschäftigt?
     
4. Welche Ziele bei der Gemeindearbeit hat sich der Kirchenvorstand für das laufende Jahr gesetzt?

     
5. Beschreiben Sie in Stichworten die Stärken und Schwächen der Gemeinde?
     
5.1.
Welche besonderen Herausforderungen stellen sich der Gemeinde zurzeit und in den nächsten Jahren?

     
6. Auf welche Weise ist der Kirchenvorstand an der Gesamtleitung und der Gemeindearbeit beteiligt?
     
6.1. Wurden einzelnen Kirchenvorstehern besondere Aufgaben übertragen, ggf. welche?

     
6.2. 
In welcher Weise arbeiten Kirchenvorsteher übergemeindlich im Kirchenbezirk oder für die Gesamtkirche mit?

     
7. 
Werden von den Kirchenvorstehern Fortbildungsangebote (z. B. KV-Tage) wahrgenommen?
 FORMCHECKBOX 

ja, folgende:      
 FORMCHECKBOX 

nein

8.
Wie oft finden Gemeindeversammlungen statt und wie werden sie besucht und durchgeführt?´

     
9.
Wurden haupt- oder nebenamtliche Mitarbeiter angestellt, ggf. für welche Bereiche?

     
10.
Was ist Ihnen außerdem wichtig mitzuteilen?
     
11.
Wo sehen Sie Handlungsbedarf?
     
12.
Welche konkreten Schritte wollen Sie in den nächsten zwei Jahren gehen und wer ist damit beauftragt?
     
